
Liebe Vereinsmitglieder des Sport-
verein 1930 Weilbach/Ufr. e.V., liebe 

Leser der Sportvereins-Nachrichten! 
Die Verbandsrunde 2011/12 ist vor-

bei und wir müssen mit den Aktiven 
der ersten Mannschaft leider erneut 

den bitteren Gang in die B-Klasse gehen. Der Aderlass 
an Spielern, nach der vorherigen Spielrunde, konnte lei-
der nicht aufgefangen werden obwohl, meiner Meinung 
nach, der Klassenerhalt zu packen gewesen wäre. 

Stamm der Ersten bleibt erhalten!
Nach bereits vor Beendigung der Verbandsrunde ge-
führten Gesprächen mit aktiven Spielern sehen wir ein 
positives Signal für die erste Mannschaft. Keiner der 
Stammkräfte stiehlt sich jetzt davon, sondern möchte 

wieder mit anpacken und den sofortigen Wiederauf-
stieg in die A-Klasse in Angriff nehmen.  

Wir, die Verantwortlichen für den Spielbetrieb der 
Aktiven, Sportvorstand Horst Bauer und meine We-
nigkeit wünschen uns nichts sehnlicher als das. Dieses 
Unterfangen wird aber bestimmt kein Selbstläufer!

Portrait erst wieder in Ausgabe Nr. 35!
Das Firmen-Portrait einer unterstützenden Firma des 
SVW gibt es erst wieder in der nächsten Ausgabe der 
Sportvereins-Nachrichten. Dies musste leider aus ter-
minlichen Gründen nochmals verschoben werden.

Weitere interessante Informationen und Berichte 
rund um den Sportverein finden Sie wie gewohnt 
im Innenteil der Sportvereins-Nachrichten. Viel Spaß 
beim Lesen. hw

Ausgabe Nr. 34 ·  Erscheinungsweise monatlich ·  Mai 2012
SV Weilbach im Internet: http://svweilbach1930.de/

Klaus Schnaderbeck bleibt trotz Abstieg in die B-Klasse!
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ferrum - objekt und form aus _ stahl

Wir verarbeiten Edelstahl und
Stahl nach Ihren Wünschen:

ferrum marco dietrich
Hartungsstraße 49
D-63937 Weilbach

T (0 93 73) 20 40-46
F (0 93 73) 20 40-52

E info@marcodietrich.com
W www.marcodietrich.com

Geländer, Treppenbau, Tore, Vordächer, Werbeschilder, Sonderkonstruktionen, uvm.
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Der Klassenerhalt wurde verpasst!
Wir fangen in der B-Klasse wieder neu an! Von Horst Bauer

Am Sonntag, den 17. Mai 2012 gegen 16.45 Uhr 
war es nach dem Spiel beim SV Miltenberg 

klar, wir müssen den Weg in die B-Klasse gehen. 
Hier nun die letzten Spiele der Vorrunde.

 
SV Weilbach I  – TSV Weckbach     0:3 (0:0) 
Der Vergleich zwischen Pluspunkten und Minus-
punkten zeigt genau warum unsere Mannschaft 
dieses Spiel am 29. April verloren hat.

Positiv: Man glaubte vor dem Spiel an eine Über-
raschung. Wille und Einsatz haben gestimmt. Die 
solide Leistung von Thomas Wendelmuth verdient 
Respekt. Der Einsatz von Christopher Munz trotz 
Reisestrapazen ebenfalls. Mit der Einwechslung von 
Christopher konnte Klaus Schnaderbeck in den 
Sturm gehen, das sorgte für mehr Gefahr.

Negativ: Der krankheitsbedingte Ausfall von Jens 
Wassum. Christian Groh war wegen Verletzung 
nicht richtig fit, musste später ausgewechselt werden. 
Zwei gute Chancen in der ersten Halbzeit wurden 
nicht genutzt. Der Glücksschuss zum 1:0 von Weck-
bach ließ Torwart Tobias Kern keine Chance. Auch 
Christopher Munz musste ausgewechselt werden. 
Nach dem 0:1 sorgte der schnelle zweite Treffer für 
die Entscheidung. Nach dem 0:3 war das Spiel ge-
laufen. Die negativen Punkte wogen zu schwer um 
gegen Weckbach etwas zu erreichen.
SV Weilbach II – Stadtprozelten II     1:7

SV Faulbach – SV Weilbach I 4:0
Eine klare Angelegenheit war diese Partie am 6. 
Mai. Die Faulbacher gingen verdientermaßen mit 
einem Sieg in dieser Höhe vom Platz. Wir konn-
ten in keiner Weise an die zuletzt guten Leistungen 
anknüpfen.
SV Faulbach II – SV Weilbach II   4:1

SV Weilbach I  – TV Rüdenau I 1:4 (0:0)
Das Spiel am 13. Mai war symptomatisch für die 
gesamte Verbandsrunde. Bis zur 70. Minute hat 
man gut mitgespielt und am Ende standen wir 
doch wieder mit leeren Händen da. Ganz klar, das 
Toreschießen haben wir in der gesamten Saison 
vergessen. Beste Chancen wurden wieder nicht 
genutzt. Wir hätten selber nach dem 1:1 mit ein 
bzw. zwei Toren Vorsprung in Führung gehen kön-
nen, mussten aber wieder durch einen Doppel-
pack in kurzem Zeitraum die Segel streichen. Das 
1:4 war dann nicht mehr ausschlaggebend. 
SV Weilbach II – Kickers Laudenbach I   2:8

SV Miltenberg I  – SV Weilbach I     3:0 (0:0)
»Das war’s!!!« Wir müssen in die B-Klasse. Sehr 
bitter! In der ersten Hälfte konnte man noch da-
gegenhalten aber in der zweiten Hälfte spielte un-
seren Akteuren das Nervenkostüm sichtbar einen 
Streich!

Fortsetzung auf Seite 7
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Fortsetzung von Seite 5

Die Mannschaft war in einem von beiden Sei-
ten sehr nervösen Spiel überhaupt nicht auf ihrem 
spielerischen Vermögensstand. Hätten wir an die-
sem Tag die Normalform erreicht, wäre sicherlich 
ein positives Ergebnis drin gewesen. Entäuschend 
war auch, das wichtige Spieler überhaupt nicht 
richtig im Spiel waren und einfachste Bälle nicht an 
den Mann gebracht wurden. Hier sei zu erwähnen, 
dass Trainer und Betreuer keinerlei Druck aufge-
baut haben, sondern der Mannschaft gesagt wurde, 
sie solle Spaß haben und Fußball spielen aber dies 
kam bei unseren Akteuren leider nicht an.
Schade, trotz der schwierigen Situation der vielen 
Spielerabgänge, wäre in dieser Saison der Klassen-
erhalt drin gewesen. 
SV Miltenberg II – SV Weilbach II                  X:0

SV Weilbach I – FV Klingenberg I 1:6
Dieses Spiel am 20. Mai war nur noch Makulatur. 
Sechs Ausfälle von Spielern waren an diesem Tag 
zu verzeichnen. Da musste sogar noch einmal 
Wolfgang Bayer in der ersten Mannschaft aushel-
fen um 14 Mann für die Erste stellen zu können.
Das Ergebnis spricht Bände, war aber, nach dem 
im letzten Spiel in Miltenberg die Weichen für den 
Abstieg gestellt waren, ehrlich gesagt auch nicht 
mehr wichtig.
SV Weilbach II – FV Klingenberg II   3:6

Abstieg konnte leider nicht verhindert werden
Leider konnte der Abstieg der ersten Mannschaft 
nicht verhindert werden. Die Gründe dafür liegen 
auch in dem schlechten konditionellen Zustand 
der Mannschaft. Zu Beginn der Saison war die 
Trainingsbeteiligung sehr gut. Alle Spieler 
zogen gut mit und die Mannschaft hatte 
gute körperliche Voraussetzungen.
So konnten unsere Spieler bei ei-
nigen Spielen das Ergebnis gegen 
Ende noch drehen. Gegen Türk. 
Wörth erreichte man nach einem 
0:2-Rückstand sogar noch  ein 2:2. 
Zuhause gegen Eichenbühl erreich-
te man noch ein Unentschieden, 
obwohl kurz vor Ende des Spieles Ei-

chenbühl in Führung ging. Faulbach wurde sogar 
trotz Rückstands geschlagen. In Breitendiel war 
noch mehr drin als das Unentschieden. Hier wäre 
ein Sieg verdient gewesen. Auch die Winterpause 
machte dem Ziel Klassenerhalt einen Strich durch 
die Rechnung.

Nach der Pause war plötzlich die Trainingsbetei-
ligung so bescheiden, dass einige Einheiten sogar 
ausgefallen sind. Unverständlich, da die Platzverhält-
nisse nicht so schlecht waren. Die waren eigentlich 
ganz in Ordnung, aber es kamen zu wenige Spieler 
zum Training. Unverständlich, da doch alle mit dem 
Training von Trainer Klaus Schnaderbeck zufrieden 
waren. Es kam wie es kommen musste, andere 
Mannschaften taten im Winter mehr. Wir konnten 
in den Spielen zwar bis zur 70. Minute mithalten, 
verloren aber dann, weil wir weder nachlegen 
noch bis zur 90. Minute durchhielten. Nach dem 
verlorenen Spiel gegen Großheubach II war mir 
klar, dass wir die Klasse nicht halten werden. Dann 
kam nochmals ein kurzes Aufbäumen in Eichen-
bühl, das war’s dann aber auch schon.

Für die kommende Saison bleibt der Stamm 
zusammen. Der Wiederaufstieg ist unser klares 
Ziel. Hoffentlich haben unsere Spieler dazugelernt 
und kommen zum Training. Es ist geplant mehr ne-
ben dem Fußballplatz, auch mit den Frauen und 
Freundinnen, zu unternehmen, um die eigentlich 
schon ganz gute Kameradschaft weiter zu verbes-
sern. Wir von der Vorstandschaft und Trainer Klaus 
Schnaderbeck werden alles für einen Erfolg tun. Es 
kommt aber ab Anfang Juli, zu Trainingsbeginn, auf 
jeden einzelnen Spieler an wohin unser Weg geht.
Ob es in der kommenden Verbandsrunde noch eine 
Reserve gibt, steht noch nicht fest. Sicher ist, den 
letzten Platz in dieser Runde haben wir uns verdient.

Die Art und Weise wie viele Spieler trotz 
Zusage nicht zu den Spielen erschienen 

sind, werden wir nicht mehr so hin-
nehmen. Auch wenn es »nur« die 
Reserve ist, ist diese immer noch 
keine Schoppenmannschaft. Jeder 
der noch dabei sein will, wird in die 
Pflicht genommen, beim Training 

zu erscheinen und sich abzumelden 
wenn er nicht spielen kann.

»Auf ein Neues SV Weilbach!         hb

Sofortiger Wiederaufsteig das Ziel!
Anfang Juli beginnt Vorbereitungsphase!« Von Horst Bauer
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Versammlung war schlecht besucht!
Nur 30 Mitglieder waren anwesend! Von Horst Weisser

Laufende Kosten erfordern höhere Jahresbeiträ-
ge! Auch unter diesem Hauptpunkt stand die 

Mitgliederversammlung beim Sportverein.

Am Freitag, den 4. Mai 2012 fand die turnusmäßi-
ge Mitgliederversammlung im Sportheim des SV 
Weilbach statt. Leider fanden nur 30 Mitglieder 
den Weg zu dieser für den Verein wichtigen Ver-
anstaltung.

Nach dem Gedenken an die Verstorbenen 
begrüßte der 1. Vorsitzende Sport Horst Bauer 
den Ehrenvorsitzenden Artur Hennig, die Ehren-
mitglieder Gisbert Stimmel, Niko Schüssler und 
Martin Vornberger. Ein Willkommensgruß ging 
auch an den 1. Bürgermeister Bernhard Kern, den 
Präsidenten des Fördervereins Wolfgang Kalle und 
den 1. Vorsitzenden des FC Bayern Fanclubs Klaus 
Weidner sowie allen anderen Anwesenden.

Bauer ging sofort auf die aktuelle Situation im 
Spielbetrieb ein. Die erste Mannschaft kämpft 
um den Verbleib in der A-Klasse und das ist sehr 
schwierig, bedingt durch den personellen Aderlass 
nach der vorigen Saison. Trotzdem hofft man noch 
auf einen positiven Abschluss der Verbandsrunde, 
sprich den Klassenerhalt. Mit Klaus Schnaderbeck 
konnte man vor der Runde einen Trainer ver-
pflichten, der von Anfang an keiner leichten Aufga-
be gegenüber stand. Positiv ist hier zu vermerken, 
dass der Trainer auch im Falle eines Abstiegs dem 
Verein für eine weitere Saison fest zugesagt hat.

Zweite Mannschaft in neuer Verbandsrunde?
Die zweite Mannschaft konnte trotz des letzten 
Tabellenplatzes in der B-Klasse den Spielbetrieb 
bis heute einigermaßen reibungslos absolvieren. 
Hier wird aber nach der Runde, da einige ältere 
Spieler aufhören, zu überlegen sein, ob wieder 
eine Reserve gemeldet werden kann.

Bei der Damenmannschaft sieht es da schon 
etwas anders aus. Sie belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz in der Freizeitliga und konnte 
durch weitere Verstärkungen von Spielerinnen aus 
Schneeberg auf einen positiven Weg für die Zu-
kunft gebracht werden. 

Das Manko ist hier aber, wie in allen Bereich im 
Verein, es fehlen Betreuer und der Trainer kann 
nur begrenzt, durch Schichtarbeit bedingt, auf die 

Mannschaft einwirken. Auch hier wäre mehr Un-
terstützung vonnöten.

Im Jugendbereich betonte Horst Bauer die her-
vorragende Zusammenarbeit mit Kirchzell. Ab der 
U13 arbeitet der SVW mit den Kickers in einer 
fruchtbaren Kooperation zusammen. Zukünftig 
wird es aber, durch geburtenschwache Jahrgänge 
bedingt, Gespräche mit anderen Vereinen geben 
müssen, um komplette Jugendteams stellen zu 
können. Die Teams stehen in ihren Klassen stabil 
da. Die U19 hat einen Mittelfeldplatz inne, die U17 
hat nach dem Aufstieg in die Kreisklasse in dieser 
Saison nichts mit dem Abstieg zu tun. Eine U15 
konnte in dieser Runde leider nicht gestellt werden, 
dies soll sich aber in der neuen Saison ändern. Die 
U13 und die U11 tun sich in ihren Klassen etwas 
schwerer. Die Bambinis trainieren fleißig aber für 
den Spielbetrieb werden mehr Spieler benötigt. Für 
die nächste Saison wird schon wieder an der Zu-
sammensetzung der neuen Jugendteams gebastelt!
 
Schlechtester Sportplatz im ganzen Landkreis!
Horst Bauer erwähnte die mittlerweile katastro-
phalen Bedingungen am Sportplatz. Für die Spieler 
der Aktiven sowohl auch der anderen Teams ist 
es mittlerweile eine Tortur auf dem Sportplatz zu 
trainieren und zu spielen. Aber da nur ein Platz zur 
Verfügung steht können die Verantwortlichen zur 
Verbesserung der Lage nur wenig tun. Es gibt eben 
keine Ausweichmöglichkeit. Hier ist auch der Schul-
betrieb zu erwähnen. In den Pausen wird der Platz 
natürlich auch von den Schülern genutzt, was der 
Verein grundsätzlich begrüßt, aber die zusätzliche Be-
lastung tut dem ramponierten Grün auch nicht gut.

Kurzfristige Abhilfe wird es erst wieder nach der 
Verbandsrunde und den Sporttagen geben. Hier 
wird eine Sperrung erfolgen und der Platz in Ar-
beitseinsätzen versucht einigermaßen auf einen 
verträglichen Stand zu bringen und bespielbar zu 
machen. Es stellt sich aber die Frage, wie lange der 
Platz der enormen Belastung standhalten wird.
 
Vorsitzender Wirtschaftsbetrieb vakant 
Die Position des Vorsitzenden Wirtschaftsbetrieb 
wird eher unbesetzt bleiben, leider, sagte Horst 

Fortsetzung auf Seite 11



10



11

Die Mitgliederversammlung des SVW!
Wichtige Themen wurden angesprochen! Von Horst Weisser

Fortsetzung von Seite 9

Bauer. Die Aufgaben mussten leider auf die Schul-
tern der schon wenigen ehrenamtlichen Mitglie-
der des Vorstandes verteilt werden und können 
daher nicht in der Art und Weise bewältigt wer-
den, wie es nötig wäre. Dies drückt sich auch in 
dem nachlassenden Sportheimbetrieb des Sport-
vereins aus.

Keine Frühschoppen mehr an den Sonn- und 
Feiertagen sowie Freitagabends ist der Besuch des 
Sportheims auch schon fast zum erliegen gekom-
men. Hier fehlen aber auch ebenfalls die fleißigen 
Helfer hinter der Theke und dies muss nicht auch 
noch der Vorstand bei den fast 300 eingetragenen 
Mitgliedern übernehmen. Es herrscht sozusagen 
Notbetrieb beim SVW.
 
Keine großen Verbindlichkeiten des SVW
Im Kassenbericht ging der 1. Vorsitzende Finanzen 
Matthias Dekant auf die finanzielle Situation des 
Sportvereins ein. 

»Wir haben zwar keine Schulden, können aber 
auch keine großen Sprünge machen! Wir treten 
auf der Stelle!« 

Die steigenden Kosten für Wasser, Strom und die 
Heizung und anderer Kosten fordern von uns die 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. Wir müssen auch 
wieder mehr Veranstaltungen in Angriff nehmen, um 
Geld in die Kasse des Vereins zu bringen, erwähnte 
Dekant. Er hob die gute Unterstützung durch den 
Bayern Fanclub hervor, der dem Sportverein mit 
seinen Aktivitäten tatkräftig unter die Arme greift.

Nach Dekant gab Kassenprüfer Gerald Hor-
nich seinen Bericht ab und bescheinigte der Vor-
standschaft eine gute Arbeit und hatte daraus 
resultierend nichts zu beanstanden. Er schlug die 
Entlastung des Vorstandes vor und dies wurde ein-
stimmig, ohne Gegenstimme von den Anwesen-
den, per Handzeichen bestätigt!

Danach stimmten die Anwesenden ebenfalls 
einstimmig für die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
(Ab Januar 2013) ab. Änderungen der Mitglieds-
beiträge sind, wie folgt, vorgesehen: Familienbeitrag 
80€ vorher 75€, Einzelmitglied 50€ (45€), Rentner 
31,50 € (unverändert), Jugendliche 13 bis 17 Jahre 
30€ (28€) und Kinder 0 bis 12 Jahre 25€ (23€).

Bericht des Präsidenten des Fördervereins
Der Präsident des Fördervereins Wolfgang Kalle 
berichtete, das momentan 28 Mitglieder im För-
derverein vertreten sind und hier doch mehr Zu-
spruch wünschenswert wäre. Durch die Mitglieds-
beiträge, die Spenden, einer Musikveranstaltung im 
Rathaussaal und einem Stand am Glockenmarkt 
könnte aber doch schon einiges für die Vereinsar-
beit beim Sportverein unterstützend getan wer-
den. 
 
Kern verspricht Unterstützung bei Problemen
Bernhard Kern ging in seinen Ausführungen spe-
ziell auf die unerträgliche Situation am gesamten 
Sportgelände ein. Dies beträfe nicht nur den Zu-
stand des Sportplatzes sondern auch das ganze 
Drumherum. 

Hier soll in Verbindung mit dem Turnverein und 
der Schule eine einvernehmliche Lösung für alle 
Beteiligten gefunden werden und dies so schnell 
wie möglich! Schon im Oktober soll ein runder 
Tisch, an dem alle beteiligten Vereine und Institu-
tionen sitzen um die Voraussetzungen und Mög-
lichkeiten für ein gutes Ergebnis auszuloten, statt-
finden. 

Ziel sollte es sein, dass auch beim SVW für die 
Saison 2013/14 das Problem beseitigt ist. Abschlie-
ßend wünschte er dem Verein den Klassenerhalt 
der Aktiven und viel Glück für die Zukunft.
 
Zum Schluss der Veranstaltung erwähnte Horst 
Bauer noch etwas Nachdenkliches. »Mir macht 
Sorgen das inzwischen mehr Zuschauer vor dem 
TV oder in den großen Arenen die Profis, egal 
welche Mannschaft, unterstützen aber ihren klei-
neren Heimatverein, der es nötiger hätte, kaum 
mehr. Bestes Beispiel hier : »Ich werde mit den 
Glückwunsch für den Sieg »meiner Mannschaft« 
angesprochen und dies bei einem Heimspiel des 
SVW. Da war aber nicht die Erste von Weilbach 
gemeint, sondern vom 1. FC Nürnberg, meinem 
Lieblingsverein in der Bundesliga. Mir persönlich 
ist es aber wichtiger, dass wir beim SVW Erfolge 
verzeichnen. Die Profis kommen erst an zweiter 
Stelle!«

Der offizielle Teil der Mitgliederversammlung 
endete gegen 22.00 Uhr.                        hw
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BAU GmbH
KA-JA Bau GmbH * Hartungsstraße 42 * 63937 Weilbach

Ka - Ja

Wir führen aus:

- Abbruch-
- Entwässerungs-
- Maurer-
- Pflaster-
- Beton- und
Stahlbetonarbeiten

Bautechnik
in Meisterqualität



13

Besuch beim Main-Echo-Verlag!
Mit 50 Personen im Bus zur Tageszeitung! Von Horst Weisser

Am Freitag, den 9. März 2012 war die Führung 
im Main-Echo angesagt. Um 19 Uhr fuhren 

wir im 50-Mann-Bus der ortsansässigen Firma 
Kirchgäßner-Reisen mit unserem Fahrer Roland 
Knapp – Zwischenstopp in Trennfurt, hier stiegen 
einige Interessierten hinzu – zum Verlagshaus in 
die Weichertstraße 20 nach Aschaffenburg.

Moni Münch, eine Redakteurin, zuständig für die 
Lokalredaktion Aschaffenburg Stadt und Land so-
wie Werner Schmidt, ein langjähriger, mittlerweile 
pensionierter Mitarbeiter der Technik nahmen uns 
vor dem Verlagsgebäude in Empfang und führten 
uns über drei Stunden in zwei Gruppen durch die 
verschiedenen Abteilungen der Firma.

Das Main-Echo gibts nicht nur auf dem Papier
Die älteren der Teilnehmer schlossen sich größten-
teils Werner Schmidt an, der ihnen auch aus eigener 

Erfahrung über die Geschichte und die technische 
Entwicklung von Druck- und Zeitungsbetrieben et-
was erzählen konnte. Moni Münch wies auch auf die 
neuesten Entwicklungen, wie z.B. das Main-Echo im 
Internet, hin und erklärte umfangreich die Produkti-
on von einer Zeitung von A bis Z.

Eine Druck-Maschine drei Stockwerke hoch
Auf der Führung konnten die Teilnehmer vieles 
erfahren und einen Einblick gewinnen, wie in der 
heutigen Zeit das Produkt »Bote vom Untermain« 
entsteht. Auch, wie Online-Redakteure die Zeitung 
sozusagen in das Internet, z.B. für PC oder das ipad 
ins Netz bringen und dabei immer versuchen auf 
dem aktuellsten Stand der Berichtserstattung im 
Verbreitungsgebiet zu sein.

Fortsetzung auf Seite 14
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Der Main-Echo-Besuch war sehr interessant! – Einblicke in die Produktion unserer Tages-Zeitung!
An diesem Abend bekamen die Teilnehmer mit wie der »Bote-vom-Untermain« entsteht und was im Verlagshaus an Vorarbeit geleistet wird.  Von Horst Weisser

Fortsetzung von Seite 13.

Hier sehen Sie nun noch einige Impressionen von der 
Führung im Verlagshaus des Main-Echos im Bild. Fazit 
der Veranstaltung: Alle waren doch sehr interessiert 
bei der Sache!                                               hw

Die Bilder rechts von oben nach unten:
Bild 1: Ines Wendelmuth prüft mit der Lupe nach ob die 
vier Grundfarben richtig zusammengedruckt werden.
Bild 2: Papierrollenwechsel an der Zeitungs-Rotation.
Bild 3: Thomas Steigerwald, Redakteur in der Sportredak-
tion erklärt den Arbeitsablauf für die Sportseiten. Links 
im Bild Redakteurin Moni Münch, die eine Gruppe führte.

Die Zeitungsrotation läuft, die ersten Exemplare des 
Main-Echo auf dem Weg in die Verpackung.

Die aufgetürmten Papierrollen für den Zeitungsdruck in 
der Lagerhalle.
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Der Main-Echo-Besuch war sehr interessant! – Einblicke in die Produktion unserer Tages-Zeitung!
An diesem Abend bekamen die Teilnehmer mit wie der »Bote-vom-Untermain« entsteht und was im Verlagshaus an Vorarbeit geleistet wird.  Von Horst Weisser

Die Teilnehmer vom Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. e. V. an der Main-Echo-Führung am 9. März 2012 in Bildern.
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»Wir brauchen Eure Hilfe beim SVW!«
Ein größeres Engagement erwünscht!  Von Matthias Dekant

Wir sind in den zurückliegenden Jahren ein gut funktionierender 
Verein geworden und benötigen um weiter erfolgreich zu sein:

eine/n 1. Vorsitzende/n Wirtschaftsbetrieb
...für Wolfgang Bayer, der dieses Amt nicht weiterführen kann!

eine/n 2. Kassierer/-in
...zur Entlastung des 1. Vorsitzenden Finanzen im Tagesgeschäft!

eine/n Jugendleiter/-in (Kleinfeld)
...zur Unterstützung unserer Gesamt-Jugendleiterin!

einen Platzwart (m/w)
...damit unser Hausmeister seiner eigentlichen Arbeit nachgehen kann!

eine/n Trikot-Wäscher/-in
...für die 1. und 2. Mannschaft sowie die »Alte Herren-Mannschaft!

eine/n 2. Schriftführer/-in Verwaltung
...für Mitgliederverwaltung, Protokoll und Schriftverkehr, 
der den 1. Schriftführer/Außendarstellung (Presse) zur Seite steht.

Mitarbeiter/-innen für Wirtschaftsdienst
...für den Thekendienst. Viele Meldungen, weniger Arbeit für jeden!

Schiedsrichter/-innen
...um die hohen Strafzahlungen an den BFV zu vermeiden!
Ohne Schiedsrichter werden wir Jahr für Jahr zur Kasse gebeten!

Trainer/-innen und Betreuer/-innen
...für alle Jugendmannschaften und einer Mädchenmannschaft  
(U10 bis U14)!

Mitglieder/-innen für den Förderverein
...um dem Sportverein tatkräftig und finanziell zu unterstützen!

Es erwartet Dich ein Team mit flachen Hierarchien, bei dem es viel 
Spaß macht mit dabei zu sein!
Bewerbe Dich bitte beim SV 1930 Weilbach e.V., bevor dieser  
wegen Überlastung oder Personalmangel geschlossen werden muss!
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Die E-Jugend (U11) im Portrait!
Kein einfaches Unterfangen im Spielbetrieb! Von Heike Kuger

Sehr tapfer zeigten sich die Jungs von der U11 
(E-Jugend) in der am Samstag, 23. Juni enden-

den Saison.  
Da hagelte es deftige Niederlagen im zweistel-

ligen Bereich und manchmal nicht mit einer eins 
vorne dran und sie zeigten trotz allem Durchhalte-
vermögen und steigerten sich von Spiel zu Spiel.

Mannschaft zeigte Charakter und wurde besser
Dies zeigte sich in den letzten beiden Partien, wo 
in Kirchzell nur knapp mit 2:3 verloren wurde und 
man sich im darauffolgenden Spiel gegen TSV Röll-
feld 2 mit einem 2:2 einen Punkt verdient hatte. 

Die U11 (E-Jugend) spielt am Freitag, 15. Juni um 
18.00 Uhr bei Großwallstadt 3 und im letzen Spiel 
am Samstag, 23. Juni um 11.45 Uhr in Weilbach 
(Wegen Platzsperrung auf dem Faustballplatz des 
Turnvereins) gegen die Sportfreunde aus Schnee-
berg.                    hk

Die E-Jugend (U11) vom Sportverein Weilbach im Bild.
Hinten von links: Trainer Matthias Dekant, Constantin 
Klein, Tobias Mechler, Simon Annabring, Simon Fichtmüller 
und Trainer Werner Nahrath. Mitte von links: David Seu-
bert, Lukas Schmitt, Lucas Schwab, Kerim Oguz und Ja-
kob Dekant. Vorne liegend: Tormann Laurin Fleckenstein. 
Auf dem Bild fehlen: Daniel Richter und Marcel Kissel.
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Name: Trunk.  Vorname: Kerstin.
Alter: 33 Jahre.  Wohnort: Kirchzell.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spielerin? 
Kerstin: Die Tabellenführung und der Aufstieg  

als Spielerin in Kirchzell. 
Welche drei Dinge würdest Du auf eine  

einsame Insel mitnehmen?
Kerstin: Das Handy, gutes Essen und 

meine Freunde.
Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Kerstin: Kartoffelwurst mit Bratkartoffeln. 
Mit wem würdest Du einen Monat 

tauschen?
Kerstin: Ich würde gerne mal 

eine Woche mit meinem Chef 
tauschen!

Wer ist Dein Lieblingsfußballer?
Kerstin: Bastian Schweinsteiger vom FCB.
Welcher ist Dein Lieblings-Verein?
Kerstin: Der FC Bayern München.
Wer ist Dein/e Lieblingsschauspieler/in?
Kerstin: Will Smith.

Was kannst Du besonders gut kochen?
Kerstin: »Jugoslawisch von Mama!«
Welche Musik magst Du am liebsten?
Kerstin: Ich höre alle Sachen die gut sind.
Gibt’s andere Hobbys ausser Fußball?
Kerstin: Ministranten, Kaffee trinken 
gehen.

Was wünschst Du Dir persönlich 
für die Zukunft?

Kerstin: Gesundheit und meine 
persönlichen Ziele erreichen. hw

»Die Frauen!« Spielervorstellung
Im Gespräch mit Kerstin Trunk!  Von Horst Weisser



22



23

������������
������������������

	�����
 ��������������
��� ��������������
����������
���������
�����
������� ��
 ����
�����
������� ��

������������
������������������������������

�����������������������

������������

����������������������
���������������������

»Feiern Sie im Sportheim des SVW!«
Für private Veranstaltungen gut geeignet!  Von Wolfgang Bayer
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
Wichtige Hinweise und Termine! Spieltermine der Vereinsmannschaften!

Platzsperrung beim Sportverein Weilbach!!!
Ab sofort ist der Fußballplatz wegen der Regene-
ration, voraussichtlich bis Mitte Juli 2012, komplett 
gesperrt.

Wichtige Termine beim Sportverein Weilbach:
Am nächsten Samstag, den 9. Juni findet die Ab-
schluss-Feier der Aktiven (Die Erste und die 
Zweite Mannschaft) am Sportgelände des Sport-
verein Weilbach statt. 

Gegen 20.15 Uhr beginnt im Sportheim die 
Übertragung des ersten Spiels unserer National-
mannschaft gegen Portugal bei der Europa-Meis-
terschaft.

Spieltermine der Mannschaften des SVW:
Die U11 (E-Jugend) spielt am Freitag, den 15. Juni 
um 18.00 Uhr in Großwallstadt gegen die dritte 
Mannschaft des Sportvereins und am Samstag, 23. 
Juni um 11.45 Uhr in Weilbach (Wegen Platzsper-

rung auf dem Faustballplatz des Turnvereins) ge-
gen die Sportfreunde aus Schneeberg.

Die U13 (D-Jugend) spielt am Samstag, 9. Juni 
um 14.00 Uhr beim Spielverein in Miltenberg.

Die U17 (B-Jugend) spielt am Sonntag, 10.  Juni 
um 10.30 Uhr in Kirchzell gegen die Mannschaft 
der JFG Westspessart. Am Sonntag, 17. Juni um 
10.30 findet die nächste Begegnung in Hösbach 
gegen den FC statt. Abschließend treten die Jungs 
am Sonntag, 24. Juni um 10.30 Uhr zum letzten 
Spiel der Verbandsrunde in Kirchzell gegen die JFG 
Südspessart 2004 an.

Die U19 (A-Jugend) spielt am Samstag, 9.  Juni 
um 16.00 Uhr in Schneeberg ihre Partie gegen die 
JFG Bayerischer Odenwald 2. Am Samstag, 16. Juni 
um 16.00 Uhr findet die letzte Begegnung der U19 
in Eichelsbach gegen die JFG Untere Elsava statt.
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Generalversammlung am 8. Juni!

Fanclub-Sommerfest am 28. Juli! Von Klaus Weidner

Hallo, liebe Mitglieder des FC Bayern Fanclub 
sowie Fans des FC Bayern München!

Am nächsten Freitag, den 8. Juni 2012 findet 
um 20 Uhr im Sportheim des SV Weilbach un-
sere Generalversammlung mit Neuwahlen statt.

Hierzu sind alle Mitglieder des FC Bayern Fan-
clubs herzlich eingeladen.

Tagesordnungspunkte der General-Versammlung:
 1. Begrüßung
 2. Bericht der Vorstandschaft
 3. Bericht der Kassiererin
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Beschluss der neuen Fanclub-Satzung
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Wahl des Wahlleiters
 8. Neuwahlen
 9. Vorschau und Termine
 10. Wünsche und Anträge

Wünsche und Anträge konnten bis 14 Tage vor 
der Versammlung eingereicht werden. 

Weitere Termine des Fanclubs:                                 
Montag, 23. Juli bis Montag, 30. Juli 2012
Teilnahme bei den Tennis-Ortsmeisterschaften.
Aktueller Ortsmeister »FC Bayern Fanclub Weil-
bach.
Samstag, 28. Juli 2012, ab 19.30 Uhr
FC Bayern Fanclub Sommerfest.
Oktober 2012
Besuch des Oktoberfestes bei unserem Mitglied 
Uwe Balonier von der Grillstation Balonier in Er-
lenbach.
Samstag, 8. Dezember 2012
FC Bayern Fanclub Weihnachtsfeier.

Auch für die Saison 2012/13 haben wir uns über 
das Fanclub-Programm angemeldet und werden 
wieder Spiele des FCB »LIVE« miterleben.    kw
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